Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz
Band: 27 (1919)
Heft: 20

Vereinsnachrichten: Fur Kursleiter

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Dad Hote Kreuy.

dag Led ein. Alddann wed)felten Gejang und Theater
miteinander ab und unfere Ladymudleln febten fich
veht oft in Bewegung. Unbarmberztg fepte fid) ber
Belger dber Uhr auf dle Stunde ded Abbruded. lind
jo fdhied mam, wohl ein jeded mif dem vollen Be-
wufitfein, jdone Stunden genoffen zu Haben. o
milge denn durd) diejen Kd unfer Samariterverein
vedht aumebhmen, denn wad gibt ¢3 wohl Sdhbneres
a8 efn Samaritervereln, fn dem bder Geijft der Hin=
gabe und Aujopferung fite die Mitmenichen i jeder
Gamaritexbrujt toadt.

Allen lieben Hinden, dle geholfen Haben, den Kurd
durchzufithren, jei der ferzlichite Dant audgejprochen.

B. N.

IWreifflingen, Feldbdtenftitbung. Am 14, Sep-
tember alarmierte der Gemeindeammoann den Sama-
viterverein  Weiflingen ohne ifrgendiveldies Wiijen
bed BVorftanded. Dad angewandte larmiyftem funt-
tionterte tabellod. Der Berein befteht (ohne bdie Pajfiv-
mitglieder) aud: 2 Ehrenmitgliedern, 2 Freimitgliedern
und 31 Afttomitgliedern. BVon diefen Mitgliedern
Haben 24 dem Rufe Folge geleiftet, die andern waren
entweder vovitbergehend abivefend ober fury vor dem
Nufe ahmingdlod fpoteren gegangen. Kury vor 1 1he
mittag8 erging vom lebung8leiter aud bder Befehl
an alle Piitglieder, jofort und auf dem fivzeften Wege
bet Der Rtesgrube zwifhen Briinggen und Kyburg
sur erften Hiffe jidh dem RQetter zur BVerfitgung 3u
ftellenr. Genannte ,Unglitctaftelle” it 4 Kilometer vom
Bentrum  de8 Samaritervereindireijed entfernt. Um
1 Uhr 40 erjhlenen die erjten Gamartterinnen im
Sdytveifie gebabet und mit Pienen, ivie tvenn eine
wirklige Unglitctaftelle thnen vor Augen jtiinde. Die
Qdee Ded LQeiterd nafhm an, dafy die 3 Mitglieder in
Briinggen bid zur Anfunft degd Grod bed Sama:

vitervereind Blutftillungen und Fejthaltungen ujw. |

gemadt Hitten. Sofort wurden dle 17 Simulanten,
telld mit mitgebradhten Bahren, tetld von Hand unter
den fiihlen Sdatten einiger in der MNihe befindlidhen
Biume getvagen und dort bdie Notverbiinde angelegt.
Die ,Pattenten” wurden nad) thren Namen gefragt

per Sdpvere ihrer Verlepungen jortiert. Wihrend
Diefer Wrbeit viictten gugdiweife, je nac) threr Ent:
fernung, nod) andere Samariter und Samariterinnen
an, ebenfall3 per Fubrivert dad Materdal fitr ein
Notipital. 1lm 2Y/, Uhv erjdhien dad fepte Mitglied.
Die dizponibel gewordbene Mannjdaft erridtete in
Briinggen, alfo ztrfa 600 b18 700 Wicter vou dex
Unglitt@jtelle entfernt: eine Cmpfangsitelle, eine Ver-
banbditelle nebjt einer vorldufigen LQagerftelle, je elme
Stelle fiir Letdt- und Sdywerverlefste, forwie Fiic
Hoffnungslofe, in der nnabhme, daf ingwijden drzt-
liche Hilfe etngeriictt fet. Mun begann die ziweite Ur-
belt, ber Abtrandport vom Notverbandpla ind Dorf.
Cine Trdgerfette bejorgte biefe Avbeit in 35 Weinuten
und war bdiefelbe nidht zu benetden, dle grofie Hohen-
differeny bermodjte bet bverfdhiedemen Trdgern bden
,Wadenjdnapper” audzulbien. Nadhdem die Pattenten
nod) jamtlidge Dienft= und Pilegeftellen pafjterten,
erflivte ber llebung8leiter wofhlbefriedigt Sechlufy ber
Nebung. Der Fweet der Uebung: eine hilfdbereite
DMannjdaft u Haben, war mit dem 14. September
erveicht, ebenfalld Der Vetveid erbracht, mit wenigen
LQeuten vieled zu leiften.

Iweiguevein Appensell A.-Rb. Am 28, Sep-
tember fand in Teufen die Hauptverjammiung bded
Bweigbereind ftalt. Herr Oberftlt. Wirth ftattete den
Sahregberidyt ab, Herr Preifig den Nednungdbericht.
Qeider Hoben betde Funftiondre nad) langjihriger
Arbeit ihr Wmt niedergelegt. Un Stelle ded Herrn
Oberftlt. Wirth wurbe ald Prijibent ded Bweigver-
eing Herr Dr. Dinrft gewdhlt. Nad) den ftatuta=
rijden Terhanblungen hHielt der neugewdhite Pri-
{ibent, Derr Dr. Dilrjt, ein fehr interefjanted He-
ferat iiber Tuberfulofebetimpfung und die BVerfamm-
lung Hat im Cinflang mit den vom [dweizerijhen
Noten Kreuz proflamierten Friedendprogramm be-
{dlofjent, fich bder Tuberfulojenbefdmpfung ofjiztell
angunehmen. Fird erjte jollen in allen Gemeinden,
wo Rotfreuzjeftionen beftefhen, Tuberfulojefiicjorge-
formmijjionen beftellt werden. Auch in den Tages-
blattern wurde die dreiftiindige Sibung ald jehr ein-

und diejelben in ein Mieldeheft eingetvagen und nad) | dructdvoll gejdjildert.

e

Fiir Kursleiter.

Mit Beginn der Herbitjaijorr Haben die Kurfe einen geradegu unheimlichen Aufjchivung
genonumen. €3 1t dad ja cine vecht evfreuliche Tatjache und wir find die erjten, jie zu be:
guiten.  Allein jeded Ding Hat feine zwei Seiten und DdieSmal gervaten iviv in nicht
gerige  Verlegenheit i beyug auf dad njhmumgdmaterial. Namentlich find 3 die
Shelette, dic uns viel Kopfzevbrechen verwrfachen. Wir Haben fitr taujende von Franten



Das Rote Freuz.
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jolche Sfelette angejdhafft und wahrend fie jur Sommerszeit friedlid) tn unfern Depot
tuben, jollten fie jebt zu gletcher Seit ftbevall jein.

Wir twerben enorme Mithe Haben, allen Materialgefuchen vedhteittg zu  entjprechen
und jehen nur etmen Weg offen, ndmlid) den, an die Mithilfe der Kurdleitungen Fu appel
lteren. €3 ift und bei der grofen Unfrage niht miglid), die Stelette fo lange Dei den
eizelnen Kurdleitungen ju belaffen twie frither und wiv mitjfen diefe Kurdleitungen dringlic
bitten, uns bdic Sfelette nac) 3 Wodhen wicder guritdjuididen. Mit ctwasd
gutent Willen werden fle und jhon entgegenfommen fhumen, fie werden fich jo ein-
richten mitfjen, dafy Ddiejenigen Kapitel, zu deven Crlduterung cin Stelett abjolut nitig
ffit, in ben erften brei Wochen abfolviert twerben; dad ift nach unfern langjdhrigen
Crfahrungen i dev Kurdprayis fehr leicht moglich). Und dann werben fie aud) auf die
Aniwefenheit ded fndchernen Namted an dev Schlufpritfung verichten muﬁen, barin witd
dod) wohl fein ernftliches Hinberniz fein.

Jour auf diefe Weife witd e3 und moglich jein, allen Sefuchen zu entfpredjen und iwiv
find von vorneherein iiberzeugt, daf ung die liblihen Samariterveveine gernme entgegen:
fommen tverden. Sie werden daher auch) nicht ungehalten fein, wenn wiv ihnen die Stelctte
nach dret Wodhen wieder uriictverlangen.

Bern, den 15. Oftober 1919.

Zenfraliekretariat des Ichweiz, Rofen Kreuzes.

e

Der alte Bdlgefreter und der neue Kantor,

Cin Lefer jchildert in dem Fachblatt dez
» Thiivinger Waldbveveind” die Perjonlicheit
eined alten dorflichen Bdlgetveterd und fein
originelled BVerhaltnid zu dem alten Kantor,
mit bem ev feit 40 Jahren alljonntiglich) die
Orgel jpielte. Da tritt der alte Lehrer in Den
Rubejtand und ein neuer, junger Lehrer tritt
an feine Stelle. ALS diefer nun am Sonntag
jum exjten MNale dle RKivdhe Detritt, Dequiifpt
thn Der alte Johann Friedrich Qureitic), ge-
nannt Hannefriede, mit dem fiblichen ,Sun
Morgen, Harr Kanter! na ivie giehtd @n?
wad fpelmern feite?” Da fubr thn Ddiefer
barjch an: ,Stellen Sie nicht fo dumme
Sragen; wad i) fpiele, geht Sie gar nidhts
an, Ste Hhaben Wind zu madjen und weiter
nicht3!” und ftieq auf feinen Orgelthron.
Kaum waven ein paar Jeilen gefungen, da
feufste Dag DOrgelwerf in erfterbenden Tinen
und jchwieg dann ginglich. Der Kantor zerrte
wie rajend am Klingelzuge und nun jete die

Orgel toieder in vollen Ton ein. Aber faum
waven einige Afforde verflungen, Hirte die
Orgel in wimmernden Tdnen auf. Crreentes,
noh ftirfeved Berren an der Glocfe brachte
dag Werf wieber zum Crifingen, mm nad
einigen. Afforden twieder 1 verjtummen, und
o ging e3 abwedjelnd fort, bid ber Gottes-
pienft ju Ende war. Kaum aber waren bdie
(eten  Sivcdhenbejucher zur RKivdhe Hinaus,
jprang der Herr Lehrer hinter die Orgel und
jhrie Den alten Queitich) an: ,Wad Haben
Gie umg Hinmeldwillen Heute fiir eine Naht
jufammengetreten, dad war ja jehauderhaft!”
Hirr Kanter, was hammien gefpelt ?* fragte
ber alte Hannefriede. ,MNa, dag Lied verden
Ste woh( {chon oft gehort haben: , Wie jchin
qucf)t ung ver Morgenftern ! Davauf Qureitjd):
n 38, Hirr Kanter, fihn Se, da hammerid
ja, und e Ha fmmer getviten: ,Ach bleib
mit deiner Gnade...”

— 3'—‘:8?}"(\-_"’*”



	Für Kursleiter

